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 I ALLGEMEINES 

In der erneuten, verkürzten Offenlage wurden folgende Träger öffentlicher Belange an-
geschrieben: 
 

- VG-Verwaltung (Fachbereich 2) 

- Umlauf Fachbereich 3 

- Verbandgemeindegewerke 

- Deutsche Telekom AG, Wallstraße 88, 55122 Mainz 

- Vodafone Kabel Deutschland, Zurmaiener Straße 175, 54292 Trier 

- Vermessungs- und Katasteramt Rheinhessen-Nahe, Ostdeutsche Straße 28, 55232 

Alzey 

- Generaldirektion Kulturelles Erbe. Direktion Landesarchäologie Mainz, Große Lang-

gasse 29, 55116 Mainz 

- Generaldirektion Kulturelles Erbe. Erdgeschichtliche Denkmalpflege, Große Langgasse 

29, 55116 Mainz 

- Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, Emy-Roeder-Straße 5, 55129 

Mainz 

- Landesamt Mobilität Bad Kreuznach, Eberhard-Anheuser-Straße 4, 55543 Bad Kreuz-

nach 

- Landwirtschaftskammer, Postfach 1851, 55508 Bad Kreuznach 

- DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück. Abteilung Landesentwicklung und Bodenordnung, 

Schloßplatz 10, 55469 Simmern 

- Pfalzgas GmbH, Postfach 19 51, 67209 Frankenthal 

- Westnetz GmbH, Hauptstraße 189, 55743 Idar-Oberstein 

- Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe, Ernst-Ludwig-Straße 2, 55116 Mainz 

- Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord. Regionalstelle Gewerbeaufsicht, Haupt-

straße 238, 55743 Idar-Oberstein 

- Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord. Regionalstelle Wasser-, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz, Kurfürstenstraße 12-14, 56068 Koblenz 

- Kreisverwaltung Bad Kreuznach (Untere Landesplanungsbehörde, Abfallwirtschaftsbe-

trieb, Untere Wasserbehörde, Untere Naturschutzbehörde, Untere Denkmalschutzbe-

hörde) per Mail: planung@kreis-badkreuznach.de 
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 A  Übersichtsliste zum Eingang der Stellungnahmen im Rahmen der Behördenbe-
teiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 
2 Abs. 2 BauGB 

 Erneute, verkürzte Offenlage gem. § 4a Abs.3 BauGB 

   
  STELLUNGNAHMEN 

 TRÄGER ÖFFENTLICHER 
BELANGE 

vom Ohne Hin-
weise, 

Anregungen 
und Beden-

ken 

Mit Hinweisen 
und Anregun-

gen  

Mit  
Anregungen 
und Beden-

ken  

1. Deutsche Telekom Technik 
GmbH 
Wallstraße 88 
55122 Mainz 

27.07.2021  
X 

(lfd.-Nr. 1 in II) 
 

2. Planungsgemeinschaft Rhein-
hessen-Nahe 
Ernst-Ludwig-Str.2 
55116 Mainz 

02.08.2021 X   

3. Landwirtschaftskammer RLP 
Postfach 18 51 
55508 Bad Kreuznach 

04.08.2021 X   

4. Struktur- und Genehmigungsdi-
rektion Nord; Regionalstelle 
Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz 
Kurfürstenstraße 12-14 
56068 Koblenz 

06.08.2021 X    

5. Generaldirektion Kulturelles 
Erbe; Direktion Landesarchäo-
logie  
Große Langgasse 29 
55116 Mainz 

13.08.2021  
X 

(lfd.-Nr. 2 in II) 
 

6. LBM Bad Kreuznach 
Eberhard-Anheuser-Straße 4, 
55543 Bad Kreuznach 

23.08.2021  
 

 
X 

(lfd.-Nr. 3 in II) 
 

7. Vodafone GmbH 
Zurmaiener Straße 175 
54292 Trier 

24.08.2021  
X 

(lfd.-Nr. 4 in II) 
 

8. Kreisverwaltung Bad Kreuz-
nach 
- Untere Landesplanungsbe-
hörde 
- Abfallwirtschaftsbetrieb 
- Untere Wasserbehörde  
- Untere Naturschutzbehörde 
- Untere Denkmalschutzbe-
hörde 

26.08.2021  
X 

(lfd.-Nr. 5 in II) 
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 Von den mit Schreiben vom 21.07.2021 beteiligten Behörden gingen bis zum 06.09.2021, bzw. 

bis heute insgesamt 8 Stellungnahmen zum Bebauungsplan „Vor der Burg II“ der Ortsge-

meinde Merxheim ein.  

• Hinweise bzw. Anregungen wurden von 5 Behörden vorgebracht 

• Anregungen bzw. Bedenken wurden von keiner Behörde vorgebracht 

• 3 der eingegangenen Stellungnahmen der Behörden hatten weder Anregungen, Hin-

weise noch Bedenken vorzubringen 

 

B Übersichtsliste zum Eingang der Stellungnahmen der Bürgerbeteiligung im Rah-

men der Offenlage 

 

Im Zuge der Bürgerbeteiligung im Rahmen der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB, die in der 

Zeit vom 06.08.2021 bis einschließlich 06.09.2021 in der Verbandsgemeindeverwaltung Nahe-

Glan, Marktplatz 11, 55566 Bad Sobernheim, Erdgeschoss, Zimmer 017 während der Dienst-

stunden stattfand, wurden 0 Stellungnahmen zur Planung abgegeben. 

 

C Einführung / Vorgehensweise 

 

Nachfolgend werden die abgegebenen Stellungnahmen der Behörden und Bürger in Kurzform 

wiedergegeben. Dazu wird eine (kurze) Kommentierung aus Sicht der Bauleitplanung (kursiv 

gedruckt) abgegeben (aus Gründen der Zuordnung ggf. nach dem jeweiligen Absatz) und ein 

Beschlussvorschlag für den Ortsgemeinderat formuliert.  

Die abzuwägenden Stellungnahmen in ihrer Langfassung sind als Anhang beigefügt. 
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 II BEHANDLUNG DER HINWEISE, ANREGUNGEN UND BEDENKEN DER  

 BEHÖRDEN 

 

 

1. Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben vom 27.07.2021 

Kurzfassung: 

• Verlegung neuer Telekommunikationslinien der Telekom im Planbereich und außer-
halb erforderlich 

• frühzeitige Ankündigung (mind. 6 Monate) der Baumaßnahme ist daher erforderlich 

• Aufwendungen der Telekom sind so gering wie möglich zu halten 

Folgende fachliche Festsetzungen sind im Bebauungsplan aufzunehmen: 

• auf Straßen und Gehwegen sind ausreichende Trassen (ca. 0,3m Breite) zur Unter-
bringung der Telekommunikationslinien vorzusehen 

• für Baumpflanzungen ist „Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische Ver- und 
Entsorgungsanlagen“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Ausgabe 1989, insb. Abschnitt 3 

Telekom bittet sicherzustellen: 

• der Überbauung der Telekommunikationslinien wird nicht zugestimmt 

• Ungehinderter Bau, Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien 
von Baumpflanzungen 

• ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie Nutzung künftiger Verkehrswege 

• Flächen mit Leitungsrecht zu belasten und durch beschränkte persönliche Dienst-
barkeit im Grundbuch zu sichern 

• Flächen für die Errichtung von Schaltgehäusen auf privaten Grundstücken zur Ver-
fügung zu stellen und durch Dienstbarkeiten zu Gunsten der Telekom zu sichern 

• rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und Dimensionierung der 
Leitungszonen durch Koordinierung der Tiefbaumaßnahmen 

• Verkehrswege nach Errichtung der TK-Infrastruktur nicht mehr zu verändern 

 

Kommentar: 

Die Erschließung erfolgt auf dem Wege der Privaterschließung. Die Erschließungsträgerin 

(SEG) wird im Vorfeld der Erschließungsarbeiten alle Ver- und Entsorgungsträger zu ei-

nem Abstimmungstermin einladen. Im Verlauf dieses Koordinierungsgespräches werden 

die Rahmenbedingungen der Erschließung abgestimmt. Hierdurch wird sichergestellt, 

dass die Interessen der Deutschen Telekom umfassend und fristgerecht berücksichtigt 

werden. 

Für den Bebauungsplan ergeben sich keine Änderungen. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. Eine Änderung des Bebauungspla-

nes ist nicht erforderlich. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 2. Generaldirektion Kulturelles Erbe; Direktion Landesarchäologie Mainz 

E-Mail vom 13.08.2021 

Kurzfassung: 

• Keine archäologischen Befunde bekannt 

• Vorhandensein kann nicht ausgeschlossen werden 

• Beim Antreffen archäologischer Funde sind diese vor Zerstörung zu sichern 

• Empfehlung einer geomagnetischen Voruntersuchung 

• Beginn der Erdarbeiten sind bei der Landesarchäologie vier Wochen im Voraus 
schriftlich oder per Mail anzukündigen 

 

Kommentar: 

In den Textlichen Festsetzungen sind unter „Hinweise“ Punkt 1-3 Bestimmungen hinsicht-

lich der Meldepflicht gegenüber der GDKE sowie zur Einhaltung des Denkmalschutz- und 

Pflegegesetzes integriert. Somit wurden die Forderungen der GDKE bereits textlich defi-

niert. Die bauausführenden Firmen werden bei Einweisung der Baustelle nochmals auf die 

Bestimmungen hingewiesen. Auf die Durchführung einer geomagnetischen Voruntersu-

chung wird verzichtet. 

Für den Bebauungsplan ergeben sich keine Änderungen. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. Eine Änderung des Bebauungspla-

nes ist nicht erforderlich. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

3. LBM Bad Kreuznach 

 Schreiben vom 23.08.2021 

 

Kurzfassung: 

• Es wird auf die Stellungnahme vom 07.05.2021 verwiesen, die Zustimmung zum 
Bauleitplanverfahren hat immer noch Gültigkeit 

• Verweis auf die weitere Beteiligung im wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren 
zur Errichtung des Regenrückhaltebeckens innerhalb der Bauverbotszone der 
L232 sowie einvernehmliche Abstimmung im Zuge der Genehmigungsplanung zur 
Herstellung der Linksabbiegerspur 

 

Kommentar: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der LBM wird weiterhin im wasserrecht-

lichen Genehmigungsverfahren und in der Genehmigungsplanung der Linksabbiegerspur 

beteiligt. 

Für den Bebauungsplan ergeben sich keine Änderungen. 
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 Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. Eine Änderung des Bebauungspla-

nes ist nicht erforderlich. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

 

4. Vodafone GmbH 

Zwei E-Mails vom 24.08.2021 

Kurzfassung: 

E-Mail 1:  

• Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien 

• Bei Interesse mit Team Neubaugebiete in Verbindung setzen 
 

E-Mail 2: 

• Keine Einwände gegen die geplanten Baumaßnahmen 

• Im Planbereich finden sich keine Telekommunikationsanlagen der Vodafone GmbH 

• Eine Neuverlegung ist derzeit nicht geplant 

 

Kommentar: 

Vodafone wird bei der weiteren Planung der Erschließungsanlagen durch den Erschlie-

ßungsträger beteiligt.  

Für den Bebauungsplan ergeben sich keine Änderungen. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. Für den Bebauungsplan ergibt 

sich kein Änderungsbedarf. 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 5. Kreisverwaltung Bad Kreuznach; Amt für Bauen und Umwelt 

Schreiben vom 26.08.2021 

Kurzfassung: 

Untere Bauaufsichtsbehörde 
1. Traufhöhe (TF I.2.3) 
a) Festsetzungen nicht eindeutig → Schemaskizze auf allen 4 Gebäudeseite verma-

ßen und Formulierung „Keine Überschreitung der festgesetzten Trauf- und Gebäu-
dehöhen auf der dem Bezugspunkt abgewandten Gebäudeseite. 

b) Empfehlung unterschiedlicher Traufhöhenmaße für talseits und bergseits der Er-
schließungsstraße gelegene Grundstücke sowie für Grundstücke, deren Gefälle mit 
dem Straßengefälle verläuft, auf Grundlage eines Geländeschnittes durch das 
Plangebiet festzusetzen 

c) Festsetzung absoluter Trauf-/ Wandhöhenbeschränkung für talseits der Erschlie-
ßungsstraße gelegene Grundstücke und Grundstücke deren Gefälle mit dem Stra-
ßengefälle verläuft 

d) Evtl. anderer Höhenbezugspunkt für südöstliche Eckgrundstücke an Planstraße G, 
H, I und nordöstlichstes Grundstück am westlichen Plangebietsrand → Lage der 
Höhenbezugspunkte in der Planzeichnung entlang Straße festzusetzen und textlich 
ergänzen 

e) Oberer Bezugspunkt ist für Flachdächer nicht definiert 
f) Eindeutigen Höhen bezogen auf die Dachform festsetzen 

 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 1a) 

Eine Bemaßung der Schemaskizze auf allen vier Gebäudeseiten ist nicht erforderlich, da 

gemäß Festsetzung eindeutige untere Höhenbezugspunkte sowie in Abhängigkeit der zu-

lässigen Dachform eindeutige Traufpunkte und maximale Gebäudehöhenpunkte definiert 

und mittels zusätzlichen, ergänzenden Systemskizzen erläutert werden. Die Beschriftung 

und Bemaßung der Schemaskizze wird derart ergänzt, dass auf beiden Seiten des Stra-

ßenkörpers die schematischen Gebäude beschriftet und bemaßt sind. Zudem wird die 

Klarstellung der Festsetzung, dass sich in Abhängigkeit der Dachform die Traufen aller 

Gebäudeseiten höhengleich in einer Waagrechten befinden müssen, ergänzt und klarge-

stellt. 

 

Abbildung 1: Definition der Trauf- und Gebäudehöhen nach Dachformen (Eigene Darstellung)  
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 Beschlussvorschlag: 

Der weiterführenden Bemaßung der Schemaskizze wird teileweise gefolgt. Die Sche-

maskizze wird teilweise ergänzend bemaßt und in die textlichen Festsetzungen 

übernommen. Die Festsetzung zur höhengleichen Ausbildung der Traufen bezogen 

je Dachform wird klargestellt und ergänzt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 1b und c) 

Von einer Festsetzung unterschiedlicher Traufhöhenmaße für talseits und bergseits der 

Erschließungsstraße gelegenen Grundstücken wird aus Gründen der Wahrung einer 

größtmöglichen Flexibilität für die Bauherren Abstand genommen. Auf Grund des Gelän-

degefälles sowie der Südwestausrichtung des Plangebiets ist es sehr wahrscheinlich, dass 

eine Bebauung (bergseits wie talseits der Erschließungsstraße) soweit wie möglich in Rich-

tung der erschließenden Straße gerückt wird. Um die Gebäude bzw. Vollgeschosse an der 

bergseitigen Gebäudelinie „freizustellen“ können Abgrabungen des natürlichen Geländes 

vorgenommen werden, welche weder mittels bauplanungsrechtlicher noch bauordnungs-

rechtlicher Festsetzungen ausgeschlossen werden. Demnach finden die maximalen Trauf- 

und Gebäudehöhen auch an der bergseitigen Gebäudelinie Anwendung. Entscheidet sich 

ein Bauherr auf Abgrabungen zur Freistellung von Geschossen zu verzichten, ergibt sich 

für ihn in diesem Fall an der bergseitigen Gebäudelinie eine von der Trauf- bzw. Gebäu-

dehöhe max. abweichende absolute „geringere“ Gebäudehöhe. Dies wäre jedoch für das 

städtebauliche Bild nicht weiter störend, da die Bauherren zur Ausnutzung der Trauf- und 

Gebäudehöhen max. nicht verpflichtet sind. Entscheidend ist hier der baugestalterische 

Wunsch der Bauherren in Verbindung mit dem auf dem Grundstück vorliegenden Gelän-

degefälle. 

 

 

Abbildung 2: Definition der Trauf- und Gebäudehöhe (Eigene Darstellung)  
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Auf den talseitig der Erschließungsstraße liegenden Grundstücken können an den talseiti-

gen Gebäudelinien je nach Geländegefälle und / oder Aufschüttung bzw. Abgrabung hö-

here absolute Wandhöhen entstehen. Städtebauliches Ziel zur Gewährleistung eines ge-

ordneten Ortsbildes ist es jedoch die Adressbildung insb. im Bereich der quer zum Gelän-

degefalle verlaufenden Erschließungsstraßen an diesen Straßen auszubilden, sodass eine 

Tieferlegung des gesamten Gebäudes unter das Höhenniveau der Bezugserschließungs-

straße sich aus bautechnischen Gründen als nicht praktikabel erweist. Ein baulicher Hö-

henversprung innerhalb des Gebäudes entspricht nicht der städtebaulichen Vorstellung 

der Gemeinde, welche durch Festsetzung waagrechter höhengleicher Traufen in Abhän-

gigkeit der Dachform einen eindeutigen bautechnischen Gestaltungswillen manifestiert, 

welcher durch eine vollständige Anpassung der Gebäude an die Geländeneigung konter-

kariert würde. Darüber hinaus fällt das Gelände nicht derartig steil im Bereich der Baufens-

ter ab, dass mit einer überbordenden talseitigen Gebäudelinienhöhe zu rechnen wäre. 

Weitergehend abgemildert wird dieser Sachverhalt durch die gemäß Landesbauordnung 

einzuhaltenden Abstandsflächen zu den Grundstücksgrenzen angrenzender Grundstücke, 

sodass aus städtebaulicher Sicht immer ein ausreichender Gebäudeabstand gewährleistet 

ist, welcher zusätzlich zur optischen „Abmilderung“ möglicher Höhenlageunterschiede bei-

trägt. 

Zudem wird insb. bei Grundstücken, die an einer längs (parallel) zum Geländegefälle ver-

laufenden Erschließungsstraße (Planstraße A und C) liegen, der untere Höhenbezugs-

punkt auf die längs (parallel) zum Geländegefälle verlaufenden Erschließungsstraße je-

weils im Mittel der Gebäudelänge bezogen. Dies bedeutet, dass sich die Gebäude zwangs-

läufig an diesen Straßen mit dem Geländegefalle bewegen müssen und zwangsläufig „tie-

fer“ in das Gelände gesetzt werden, sodass sich an der talseitigen Gebäudelinie keine 

übermäßigen absoluten Wandhöhen bezogen auf den jeweiligen Unterlieger ergeben kön-

nen. 

Beschlussvorschlag: 

Der Empfehlung der berg- bzw. talseitigen Traufhöhen wird nicht gefolgt. Eine Kon-

kretisierung und Anpassung der textlichen Festsetzungen mit unteren Bezugspunk-

ten zur Straßenachse sowie der straßenseitigen Gebäudemitte (Hauptgebäude) wird 

vorgenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 1d) 

Die unteren Höhenbezugspunkte der Eckgrundstücke werden für das Eckgrundstück süd-

lich der Planstraße I anhand der Straßenplanung im Endausbauzustand auf einen definier-

ten und festgesetzten NHN-Punkt umgestellt. Gleiches wird für die Eckgrundstücke nord-

westlich der Planstraße B sowie nördlich des Fußweges 2 durchgeführt. Für die beiden 

Grundstücke südwestlich des Wendehammers der Planstraße F wird ebenfalls ein abso-

luter NN-Höhenbezugspunkt (NHN) festgesetzt. Alle anderen Bezugspunkte stellen auf 

das Mittel der Gebäudelänge zugeordnet zu einer Planstraße gemäß Eintrag in die Plan-

zeichnung ab. Eine „Verortung“ des Bezugspunktes entlang der Straßen ist somit nicht 

erforderlich. Durch den Bezug auf das Mittel der Gebäudelänge zur jeweiligen Planstraße 

wird zudem stärker auf die Möglichkeit einer variablen Gebäudeplatzierung innerhalb der 

überbaubaren Grundstücksflächen eingegangen. 

 

Abbildung 3: Unterer Bezugspunkt/Achshöhe für Trauf- und Gebäudehöhe (Eigene Darstellung) 

 
Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird gefolgt. Für die definierten Eckgrundstücke werden die unteren 

Bezugshöhenpunkte auf konkrete Bezugshöhen in NHN gemäß Einschrieb in der 

Planzeichnung umgestellt und abgeändert.  

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 1e) 

Der obere Bezugspunkt für Flachdächer wurde nachträglich im Sinne der maximalen Ge-

bäudehöhe (GH) definiert. Die maximale Gebäudehöhe ist bei Flachdächern demnach als 

die Oberkante der Dachkonstruktion des höchstgelegenen Gebäudeabschlusses definiert. 

Mittels ergänzender Schemaskizze wird die Definition des oberen Bezugspunktes weiter-

führend verdeutlicht (siehe Abbildung 1). 

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird gefolgt. Der obere Bezugspunkt bei Flachdächern wird definiert. 

Die textlichen Festsetzungen werden an der entsprechenden Stelle angepasst und 

ergänzt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 1f) 

Gemäß textlichen Festsetzungen werden als obere Höhenbezugspunkte Traufhöhen (TH) 

und Gebäudehöhen (GH) festgesetzt. Die textlichen Festsetzungen werden dahingehend 

ergänzt, dass je Dachform eine Definition der Trauf- und Gebäudehöhen eingeführt wird. 

Zusätzlich werden die definierten Punkte je Dachform mittels Schemaskizzen ergänzend 

verdeutlicht (siehe Abbildung 1). 

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird gefolgt. Die Höhen und oberen Bezugspunkte werden je zulässi-

ger Dachform definiert und in den textlichen Festsetzungen ergänzt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 Kurzfassung: 

Untere Bauaufsichtsbehörde 
2. Private Grünflächen gem. § 9 Abs.1 Nr.15 BauGB entlang östlicher Baugebiets-

grenze (TF I.13.1) 

• Sind nicht Bestandteil eines Baugrundstückes → dürfen nicht zur maßgeblichen 
Grundstücksfläche hinzugerechnet werden 

• Alternativ: Anpflanzungsfestsetzung nach § 9 Abs.1 Nr. 25a BauGB 
 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 2.) 

Die private Grünfläche entlang der östlichen Gebietsgrenze wird weiterhin über den § 9 

Abs. 1 Nr. 15 i.V.m. §9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB festgesetzt.  

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. In der Planzeichnung wird die pri-

vate Grünfläche mit dem entsprechenden Planzeichen ergänzt.  

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kurzfassung: 

Untere Bauaufsichtsbehörde 
3. Flächen für die Abfallbeseitigung (TF I.12.2.) 

• Symbol reicht nicht aus 

• Überlagerung mit privatem Baugrundstück nicht zulässig → eigenständige, ver-
maßte Fläche in der Planzeichnung erforderlich  

 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 3.) 

Die Fläche für die Abfallbeseitigung wird mit einer Größe von 2,0 x 3,0m festgesetzt und 

der öffentlichen Verkehrsfläche zugerechnet. Die Abfallbeseitigungsfläche wird für die 

Grundstücke der Planstraße F eingerichtet. Sie ist für die temporäre Nutzung am Tag der 

Müllabfuhr gedacht.  

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird gefolgt. Die unter Punkt Nr. 3 beschriebenen Änderungen der 
Textfestsetzungen und der Planzeichnung werden in den Bebauungsplan über-
nommen. 
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 Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kurzfassung: 

Untere Bauaufsichtsbehörde 
4. Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern (TF I.14.) 

• Absatz 1 und 3 sind Festsetzungen gestalterischer Art → bauordnungsrechtliche 
Festsetzungen 

 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 4.) 

Die unter TF I 14. getroffenen gestalterischen Festsetzungen zur Aufschüttung, Abgra-

bung und Stützmauern werden von den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen zu den 

bauordnungsrechtlichen Festsetzungen (siehe TF II 6.) verschoben. 

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird gefolgt. Die unter Punkt Nr. 4 beschriebenen Änderungen der 
Textfestsetzungen werden in den Bebauungsplan übernommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kurzfassung: 

Untere Bauaufsichtsbehörde 
5. Anpflanzungen von mind. einem Baum je Baugrundstück (TF II.3) 

• Pflanzgebot nach § 178 BauGB ist planungsrechtliche Festsetzung nach § 9 Abs.1 
Nr.25a BauGB 

 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 5.) 

Das Pflanzgebot wird nach § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB entsprechend als planungsrechtli-

che Festsetzung festgelegt (siehe TF I 13.2) und entsprechend bei den bauordnungs-

rechtlichen Festsetzungen entfernt.  

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird gefolgt. Die unter Punkt Nr. 5 beschriebenen Änderungen der 
Textfestsetzungen werden in den Bebauungsplan übernommen. 
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Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kurzfassung: 

Untere Bauaufsichtsbehörde 
6. Einfriedungen und Stützmauern (TF II.5) 

• Abstand zur Straße bzw. zu übrigen Grundstücksgrenzen definieren 

• Sofern dies nicht erfolgt, wird Abstand mit 3,00 m parallel zur Straßen-/ Grund-
stücksgrenze festgelegt 

• Empfehlung lediglich Einfriedungen zu regeln, die aus Baustoffen hergestellt wer-
den 

• Max. Höhen für Stützmauern festsetzen → negative Beeinträchtigung des Straßen-
, Orts- und Landschaftsbildes wird nicht ausgeschlossen 

• Mindestabstände zwischen Stützmauern festsetzen 
 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 6.) 

Die Vorstellungen der Kreisverwaltung bzgl. dem Abstand der Einfriedung zur Straße sind 

nicht nachvollziehbar. Bezügliche der Materialien zur Herstellung von Einfriedungen blei-

ben unverändert. An den bisherigen Festsetzungen der Höhe der Stützmauern wird fest-

gehalten. Mindestabstände zwischen Stützmauern sollen nicht festgesetzt werden. Dies 

geschieht vor dem Hintergrund der individuellen Gestaltung der Grundstücke. Durch die 

straßenseitige Festsetzung wird einem homogenen Straßenbild/Ortsbild entsprochen. Die 

übrigen Grundstücksgrenzen richten sich nach den Vorgaben der Landesbauordnung. Da-

her bleibt die bestehende Festsetzung unverändert. 

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird nicht gefolgt. Die bestehende Festsetzung bleibt unverändert.  

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 Kurzfassung: 

Untere Bauaufsichtsbehörde 
7. Dachform/ Dachneigung (TF II.1.1.) 

• Abkürzungen in Nutzungsschablone in Legende erläutern 

• TF enthalten keine Festsetzungen zu Dachformen, Nutzungsschablone jedoch → 
anpassen 

• TF zu Pultdächern überprüfen 

• Unterfallen versetzte Pultdächer zu Höhenfestsetzungen TF I.2.3 oder „einhüftige“ 
Pultdächer → eindeutige Formulierung 

 

Kommentar: 

Untere Bauaufsichtsbehörde (zu 7.) 

Die Abkürzungen zu den Dachformen im Rahmen der Nutzungsschablone werden ent-

sprechend in der Legende der Planzeichnung erläutert. Ebenfalls werden die Abkürzun-

gen in den textlichen Festsetzungen (II 1.1) ergänzt. Die textlichen Festsetzungen (II 1.1) 

enthalten sowohl Angaben zu allen zulässigen Dachformen als auch zu Dachneigungen.  

Die Höhenversetzung zu Pultdächern und versetzten Pultdächern wird unter den textli-

chen Festsetzungen (I 2.3) getrennt voneinander betrachtet und unterschieden. Die Fest-

setzung wird durch Schemaskizze verbildlicht.  

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird gefolgt. Die unter Punkt Nr. 7 beschriebenen Änderungen der 
Textfestsetzungen und Planzeichnung werden in den Bebauungsplan übernom-
men. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kurzfassung: 

Untere Naturschutzbehörde 

• der Standort der 6 Ersatzbäume ist noch abzustimmen 

 

Kommentar: 

Untere Naturschutzbehörde 

Im Zuge der durchzuführenden Erschließungsmaßnahme werden die Standorte der zu-

künftig zu pflanzenden Einzelbäumen mit der zuständigen Fachbehörde (LBM) bezüglich 

des Standorts, der Art und der Qualität abgestimmt. 

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung wird gefolgt. Die Abstimmung erfolgt im Zuge der Erschließung mit 

der zuständigen Fachbehörde. 
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Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kurzfassung: 

Untere Wasserbehörde 

• Verweis auf die bisherige Stellungnahme 

• Die genannten Hinweise wurden berücksichtigt 

 

Kommentar: 

Untere Wasserbehörde 

Die Stellungnahme der unteren Wasserbehörde wurde bereits in der Abwägung berück-

sichtigt. Für den Bebauungsplan ergeben sich keine Änderungen. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 Kurzfassung:  

Abfallwirtschaftsbetrieb 

• Keine Bedenken sofern eine befestigte Fläche für die Abfallbeseitigung (Müllsam-
melplatz) ausgewiesen wird 

• Verweis auf Satzung „Vermeidung, Vorbereitung zur Wiederverwendung, Recyc-
ling, Verwertung und Beseitigung von Abfällen im Landkreis Bad Kreuznach“ insb. 
§ 15 Abs.2 

 

Kommentar: 

Abfallwirtschaftsbetrieb 

Die Fläche für die Abfallbeseitigung wird mit einer Größe von 2 x 3m festgesetzt und der 

öffentlichen Verkehrsfläche zugerechnet. Die Abfallbeseitigungsfläche wird für die Grund-

stücke der Planstraße F eingerichtet. Sie ist für die temporäre Nutzung am Tag der Müll-

abfuhr gedacht.  

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Kurzfassung: 

Klimaschutz 
1. Auswahl des Baulands 

• Innenentwicklung der Außenentwicklung vorziehen, da Versiegelung von Grünland 
bzw. landwirtschaftlich genutzter Fläche negative Auswirkungen aufs Klima (-) 

• Keine Anbindung an ÖPNV (-) 

• Straßenanschluss vorhanden → keine weitere Versiegelung, aber Versiegelung 
der Fläche für Bauland überwiegt (+) 

• Keine Verschattung des Gebiets durch Topografie, Vegetation oder vorhandene 
Baustrukturen → Nutzung von Solarenergie möglich (+) 

 
2. Planung des Baulands 

• Zulässige Bauweise wird als negativ eingeschätzt (-) 

• Baufenster lässt Ausrichtung der Gebäudehauptfassaden in südöstliche bzw. süd-
westliche Richtung zu → höhere passive solare Gewinnung (+) 

• Keine zwingend einzuhaltende Firstrichtung → optimierte Ausrichtung der Ge-
bäude obliegt den Bauherren (-) 

• Dachneigung um 40 Grad Und Südausrichtung optimal für Photovoltaik (+) 

• Für Solarthermieanlagen Dachneigungen bis 60 Grad günstiger (-) 

• Verpflichtung zur Nutzung von Solarenergie könnten außerhalb des Bebauungs-
plans geregelt werden  

• Keine Festsetzungen zu Begrünung von Dächern, Nebengebäuden, Garagen, Car-
ports (-) 
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• Keine Energieversorgungskonzept, wenig Maßnahmen zu einer zentralen innovati-

ven nachhaltigen Energie- und Wärmeversorgung (-) 

• Bautechnische Energieeffizienzstandards gehen nicht über gesetzliche Anforderun-
gen hinaus, Nutzung fossiler Energieträger außerhalb des Bebauungsplans aus-
schließen (-) 

• Weitere Vorgaben zu Heizungsanlagen und Nutzung erneuerbarer Energien außer-
halb des Bebauungsplans 

• Keine weiteren Bepflanzungen auf Straßen oder Pflanzflächen als Hitzeinseln (-) 

• Beachtung energieeffizienter Technik für Außen- und Straßenbeleuchtung (Vorga-
ben zu Leuchtmitteln und Lichtstreuung, nächtliche Leistungsreduzierung) (-) 

• Keine Flächen für alternative Mobilitätsformen (Car-Sharing, Ladestation) (-) 

• Anregungen in Veröffentlichungen „Klimaschutz in der Bauleitplanung“ und „Klima-
schutz in der räumlichen Planung: Gestaltungsmöglichkeiten der Raumordnung 
und Bauleitplanung“ 

• → klimafreundlicher Planung mehr Gewicht beimessen 
 

 

Kommentar: 

Klimaschutz 

zu 1. „Auswahl des Baulands“  

Die Ortsgemeinde Merxheim verfügt, laut aktuellem Raum plus Monitor (Stand 

11.06.2021) über keine Außenreserven, Baulücken und Innenpotentiale. Um der erhöhten 

Nachfrage nach Wohnraum gerecht zu werden, wurde im Anschluss an das bereits vor-

handene Baugebiet „Vor der Burg“ der Bebauungsplan „Vor der Burg II“ entwickelt. 

Merxheim verfügt über insgesamt 4 Bushaltestellen (Friedhof, Ortsmitte, Altes Rathaus, 

Kindergarten). Die nächstgelegene Bushaltestelle „Friedhof“ befindet sich rund 400m ent-

fernt, gemessen in der Mitte des Baugebiets „Vor der Burg II“ als Fußweg über die Hunol-

steinerstraße.  

zu 2. „Planung des Baulandes“ 

Die festgesetzte Bauweise ermöglicht den zukünftigen Bauherren eine individuelle Gestal-

tung ihres Wohnhauses. Darüber hinaus begünstigt sie die Durchlüftung des Gebiets durch 

die Hauptwindrichtung Süd/Südwest. Im Rahmen des Bebauungsplans wurden neben Ein-

zel- und Doppelhäusern auch Hausgruppen und die Möglichkeit zur Entwicklung von Mehr-

familienhäusern (N2) festgesetzt. Aufgrund des hängigen Geländes kann dementspre-

chend jeder Bauherr sein Grundstück und Gebäude entsprechend planen sowie ausrich-

ten. Durch die positive Ausrichtung des Baugebiets, ist es daher möglich das Haus und 

dessen Dachfläche optimal nach Süd/Westen auszurichten und damit die Nutzung von 

Solarthermie als auch Photovoltaikanlagen zu ermöglichen. Von der zwingenden Festset-

zung der Firstrichtung wird abgesehen, da von einer eigenständigen optimalen Ausrich-

tung ausgegangen wird.  

Die festgesetzten Dachneigungen wurden im Sinne der Eingliederung in das Ortsbild fest-

gelegt. Die Anmerkungen zur optimalen Dachausrichtung und Dachneigung wird als Emp-

fehlung in die Hinweise des Bebauungsplans übernommen.  

Das Wärme- und Energiekonzept konzentriert sich auf individuelle Lösungen für jeden 

Bauherrn, anstatt eines Gesamtkonzeptes mit Anschluss- und Benutzungszwang. Bei 
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 einem Gesamtkonzept besteht die Notwendigkeit die wirtschaftliche Umsetzbarkeit zu prü-

fen. Dabei besteht das Erfordernis, dass alle Bauherren für dieses Gesamtkonzept ver-

pflichtet bzw. zur Nutzung gezwungen werden. Die individuelle Lösung hingegen ermög-

licht den Bauherrn für sich selbst zu planen und dies umzusetzen. Weitere Verpflichtungen 

zur Nutzung von erneuerbaren Energien und Heizungsanlagen können laut der Stellung-

nahme außerhalb der Regelungen des Bebauungsplans getroffen werden.   

 

Die verkehrsberuhigte Straße wird mit einem Straßenquerschnitt von 6m als Mischfläche 

angelegt. Hierdurch wird eine geringstmögliche Versiegelung angestrebt. Die Anpflanzung 

von Bäumen und Sträuchern im Straßenraum bzw. auf Pflanzflächen ist aufgrund des ge-

ringen Straßenquerschnitts nicht möglich. Zur Durchgrünung des Baugebiets wird die 

Pflanzung eines Hochstammes je Grundstück zwingend festgelegt. Ergänzend dazu wird 

eine Ortsrandbegrünung erfolgen. Hierdurch wird eine harmonische Einbindung des Bau-

gebiets in das Orts- und Landschaftsbild gewährleistet.  

 

Der Bebauungsplan kann die Nutzung von energieeffizienter und insektenfreundlicher Au-

ßenbeleuchtung (privat und Straßenbeleuchtung) nicht festsetzen. Die Anmerkungen zu 

den Leuchtmitteln, der Lichtstreuung, der nächtlichen Leistungsreduzierung und der räum-

lichen Trennung des Wärmeaustauschs von den Lichtquellen werden als Empfehlung in 

die Hinweise übernommen. 

 

Auf eine zwingende Festsetzung von Dachbegrünungen wird verzichtet. Eine entspre-

chende Empfehlung wird in die Hinweise übernommen.  

 

Von der Einrichtung einer Fläche für alternative Mobilitätsformen wird aufgrund der Ge-

meindegröße (ca. 1.400 Einwohner) und Wirtschaftlichkeit abgesehen.  

 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. 

Dem Klimaschutz wird durch verschiedene Festsetzungen (siehe Kommentierung) 

Rechnung getragen. Durch die Stellungnahme ergeben sich keine Änderungen für 

den Bebauungsplan. Die Anmerkungen zur optimalen Gebäudeausrichtung, Dach-

neigung, Dachbegrünung sowie privater Außenbeleuchtung und Straßenbeleuch-

tung werden in die Hinweise (siehe Nr. 30 in den Textlichen Festsetzungen) über-

nommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 Kurzfassung: 

Untere Landesplanungsbehörde 

• Keine Bedenken 

 

Kommentar: 

Untere Landesplanungsbehörde 

Es bestehen keine Bedenken. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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 III BEHANDLUNG DER HINWEISE, ANREGUNGEN UND BEDENKEN DER  

 BÜRGER 

 

Im Rahmen der erneuten Offenlage gingen keine Hinweise, Anregungen und Beden-

ken der Bürger ein. 

 

 

IV STELLUNGNAHMEN OHNE BEDENKEN UND ANREGUNGEN 

 

Die Behörden, deren Stellungnahme ohne Bedenken, Anregungen oder Hinweise ab-

gegeben wurde, sind der Übersichtsliste über den Eingang der Stellungnahmen zu ent-

nehmen. 

 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG FÜR IV: 

 

 Kenntnisnahme. Es sind keine Änderungen des Bebauungsplanes erforderlich. 

 

  



  

 

 

 

   

Stellungnahmen im Rahmen der förmlichen Bürger- und Behördenbeteiligen; Bebauungsplan „Vor der Burg II“ 
Ortsgemeinde Merxheim 

 23 

 

 Anhang: Abzuwägende Stellungnahmen 

Lfd. Nr. 1 in II: Deutsche Telekom Technik 

Lfd. Nr. 2 in II: Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie 

Lfd. Nr. 3 in II: LBM Bad Kreuznach  

Lfd. Nr. 4 in II: Vodafone GmbH 

Lfd. Nr. 5 in II: Kreisverwaltung Bad Kreuznach; Amt für Bauen und Umwelt 
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Deutsche telekom technik gmBh 
Poststraße 20-28, 55545 Bad Kreuznach

Deutsche telekom technik gmBh 
Hausanschrift: Wallstraße 88, 55122 Mainz I Besucheradresse: Wallstraße 88, 55122 Mainz 
Postanschrift: Postfach 91 00 I Pakete: Wallstraße 88, 55122 Mainz 
Telefon: 06131 149-6050 I Telefax: 0391 580131312 I Internet: www.telekom.de 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 11 66), Kto.-Nr. 248 586 68 I IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 I SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Dr. Dirk Wössner (Vorsitzender) I Geschäftsführung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Maria Stettner, Dagmar Vöckler-Busch 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. 
Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Planbereich befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der Telekom. 

Die Aufwendungen der Telekom müssen bei der Verwirklichung des Bebauungsplans so gering wie möglich 
gehalten werden. 

Deshalb bitten wir, unsere Belange wie folgt zu berücksichtigen: 

Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen: 

In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone in einer 
Breite von ca. 0,3 m für die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen. 

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische Ver- und 
Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989; siehe

Verbandsgemeindeverwaltung 
Nahe-Glan 
Postfach 261 
55562 Bad Sobernheim

Christine Wust (Christine.Wust@telekom.de) 
0671/96-8062 
27.07.2021 
Bauleitplanung der Ortsgemeinde Merxheim 

Bebauungsplan „Vor der Burg II“

Lfd. Nr. 1 in II: Deutsche Telekom Technik



 

 

Datum 

Empfänger 

Seite 

 
 

 
 

 
 
 
 
insbesondere Abschnitt 3, zu beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der Bau, 
die Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden. 
 
 
Einer Überbauung der Telekommunikationslinien der Telekom stimmen wir nicht zu, weil dadurch der Bau, 
die Unterhaltung und Erweiterung verhindert wird und ein erhebliches Schadensrisiko besteht. 
 
Dies betrifft die Bepflanzung im Teilbereich und die Telekommunikationslinie. 
 
Zur Versorgung mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verlegung neuer 
Telekommunikationslinien im Plangebiet und außerhalb des Plangebiets erforderlich. 
 
Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder Ihnen bekannten Maßnahmen 
Dritter im Bereich folgender Straßen stattfinden werden. 
 
Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem Straßenbau 
und den Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der 
Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH unter dem im 
Briefkopf genannten Adresse so früh wie möglich, mindestens 6 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt 
werden. 

Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Gründen eine Versorgung des Neubaugebietes 
mit Telekommunikationsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei Ausnutzung aller Vorteile einer 
koordinierten Erschließung sowie einer ausreichenden Planungssicherheit möglich ist. 
Wir bitten daher sicherzustellen, dass  
 

- für den Ausbau des Telekommunikationsnetzes im Erschließungsgebiet die ungehinderte, 
unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der künftig gewidmeten Verkehrswege möglich ist, 

 
- entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB folgende Flächen als mit einem Leitungsrecht zu belasten 

festgesetzt werden und im zweiten Schritt eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit im Grundbuch 
zugunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, mit folgendem Wortlaut eingetragen wird:  
"Beschränkte persönliche Dienstbarkeit für die Telekom Deutschland GmbH, Bonn, bestehend in 
dem Recht auf Errichtung, Betrieb, Änderung und Unterhaltung von Telekommunikationslinien, 
verbunden mit einer Nutzungsbeschränkung." 

 
- der Erschließungsträger verpflichtet wird, in Abstimmung mit uns im erforderlichen Umfang Flächen 

für die Aufstellung von oberirdischen Schaltgehäusen auf privaten Grundstücken zur Verfügung zu 
stellen und diese durch Eintrag einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der 
Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im Grundbuch kostenlos zu sichern. 

 
 



 

 

Datum 

Empfänger 

Seite 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
- eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der Dimensionierung der 

Leitungszonen vorgenommen wird und eine Koordinierung der Tiefbaumaßnahmen für Straßenbau 
und Leitungsbau durch den Erschließungsträger erfolgt, 

 
- die geplanten Verkehrswege nach der Errichtung der TK-Infrastruktur in Lage und Verlauf nicht mehr 

verändert werden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i.A.        

Christine Wust                       
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Weikert Michelle

Von: Brücken, Günter (GDKE) <guenter.bruecken@gdke.rlp.de>

Gesendet: Freitag, 13. August 2021 12:52

An: Weikert Michelle

Cc: Witteyer, Marion (GDKE)

Betreff: Merxheim, Bebauungsplan "Vor der Burg II", Ihr Zeichen FB 3.12

Sehr geehrte Frau Weikert,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 21.072021 zum o.g. Bebauungsplan. Hierzu gilt leicht ergänzt unsere 
Stellungnahme vom 16.04.2021: Aus dem unmittelbaren Areal sind bislang keine archäologischen Befunde bekannt; 
ein Vorhandensein kann aber deswegen nicht ausgeschlossen werden. So sind nach Luftbildern nur 140 m südöstlich 
Bodeneingriffe erkennbar, und der Flurname „Vor der Burg“ weist auf das mögliche Vorhandensein einer 
unbekannten Wüstung oder Burganlage hin. 
Falls bei den Erdarbeiten archäologische Befunde angetroffen würden, müssten diese vor der Zerstörung von uns 
wissenschaftlich dokumentiert und ausgegraben werden, wobei das Verursacherprinzip gemäß 
Denkmalschutzgesetz RLP § 21 zum Tragen käme. Bei derartigen Projekten empfehlen wir daher aus Gründen der 
Planungssicherheit eine geomagnetische Voruntersuchung (welche bei der Unteren Denkmalschutzbehörde 
genehmigungspflichtig wäre).

Damit wir die Möglichkeit zur Überprüfung haben, ist der Beginn der Erdarbeiten bei der Landesarchäologie vier 
Wochen im Voraus schriftlich oder per E-Mail anzuzeigen: GDKE Landesarchäologie Mainz, Große Langgasse 29, 
55116 Mainz. E-Mail: landesarchaeologie-mainz@gdke.rlp.de .

Diese Stellungnahme betrifft die Belange der GDKE Direktion Landesarchäologie; die Stellungnahmen der GDKE- 
Direktionen Landesdenkmalpflege und Erdgeschichte müssen jeweils separat eingeholt werden.

Wir bitten um weitere Einbindung in die Planungen. Bei eventuellen Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 

Günter Brücken

-- 

Dr. Günter Brücken 

Direktion Landesarchäologie Mainz 

GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE 
RHEINLAND-PFALZ 

Große Langgasse 29 
55116 Mainz 
Telefon: +49 6131 2016-303 
guenter.bruecken@gdke.rlp.de 
www.gdke-rlp.de

Lfd. Nr. 2 in II: Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie 
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Weikert Michelle

Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 

<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Dienstag, 24. August 2021 16:18

An: Weikert Michelle

Betreff: Stellungnahme S01049160, VF und VFKD, Bauleitplanung der Ortsgemeinde 

Merxheim, FB 3.12, Bebauungsplan "Vor der Burg II"

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Zurmaiener Straße 175 * 54292 Trier

Verbandsgemeindeverwaltung Nahe-Glan - Fachbereich 3 - Natürliche Lebensgrundlagen und 
Bauen - Michelle Weikert 
Marktplatz 11 
55566 Bad Sobernheim 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01049160 
E-Mail: TFR.Stuttgart.SW@Vodafone.com 
Datum: 24.08.2021 
Bauleitplanung der Ortsgemeinde Merxheim, FB 3.12, Bebauungsplan "Vor der Burg II" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 21.07.2021.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt 
eine Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse setzen Sie 
sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung:

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 

Neubaugebiete.de@vodafone.com 

Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei. 

Weiterführende Dokumente:

· Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
· Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH 
· Zeichenerklärung Vodafone GmbH 
· Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH

Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH

Lfd. Nr. 4 in II: Vodafone GmbH 
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Weikert Michelle

Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 

<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Dienstag, 24. August 2021 16:18

An: Weikert Michelle

Betreff: Stellungnahme S01049115, VF und VFKD, Bauleitplanung der Ortsgemeinde 

Merxheim, FB 3.12, Bebauungsplan "Vor der Burg II"

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Zurmaiener Straße 175 * 54292 Trier

Verbandsgemeindeverwaltung Nahe-Glan - Fachbereich 3 - Natürliche Lebensgrundlagen und 
Bauen - Michelle Weikert 
Marktplatz 11 
55566 Bad Sobernheim 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01049115 
E-Mail: TFR.Stuttgart.SW@Vodafone.com 
Datum: 24.08.2021 
Bauleitplanung der Ortsgemeinde Merxheim, FB 3.12, Bebauungsplan "Vor der Burg II" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 21.07.2021.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von 
Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich 
keine Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von 
Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant.

Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.



Lfd. Nr. 5 in II: Kreisverwaltung Bad Kreuznach; Amt für Bauen und Umwelt 
















